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Grindungstéatigkeit in Deutschland 2019: erster Anstieg seit
funf Jahren — 2020 im Schatten der Corona-Pandemie

Zahl der Existenzgrindungen legt zu

Gestiitzt durch die Entwicklung von Konjunktur und
Arbeitsmarkt konnte die Griindungstatigkeit in
Deutschland 2019 erstmals seit Jahren wieder an-
ziehen. Die Zahl der Existenzgriindungen ist auf
605.000 gestiegen (+58.000). MaRgeblich daftir war
ein deutliches Plus bei Nebenerwerbsgriindungen,
bei Vollerwerbsgriindung ging es dagegen abwarts
auf einen neuen Tiefpunkt. Dabei konnte die Zahl
der Chancengriindungen auf 439.000 Uberpropor-
tional zulegen.

Grindungstatigkeit wieder innovativer,
wachstumsorientierter, vor allem aber digitaler
Innovative Griindungen und Wachstumsgrindungen
sind bei den Existenzgrindungen 2019 etwas haufi-
ger zu finden als im Vorjahr. Deutlich zugelegt haben
dagegen internetbasierte und digitale Griindungen

— vor allem im Vollerwerb. Wurden solche Grindun-
gen aufgrund niedrigerer Eintrittsbarrieren bisher
starker im Nebenerwerb genutzt, hat ihr Anteil nun
bei den Vollerwerbsgriindungen aufgeholt.

Griindungen erneut kapitalintensiver

Der durchschnittliche Kapitaleinsatz bei Existenz-
grundungen hat sich in den vergangenen Jahren er-
hoht. Insbesondere bei Vollerwerbsgriindungen ist
der Kapitaleinsatz gestiegen. Hierin spiegelt sich un-
ter anderem die stéarkere Konzentration der Grun-
dungstatigkeit auf Chancengriindungen wider.

Corona-Krise trifft Selbststandige hart
Konjunkturelle Sorgen werden wieder zu einer
Grundungsbarriere, nachdem sie jahrelang weniger
wichtig waren. Die Corona-Krise diirfte diese Ent-
wicklung weiter beschleunigen. Selbststandige sind
von der Corona-Krise hart getroffen. Anfang April
hatten 90 % der Selbststéandigen Umsatzriickgange,
jeder Dritte hatte gar keine Einnahmen mehr. Nur ein
Drittel der Selbststandigen kann diese Situation lan-
ger als 3 Monate mit eigenen Mitteln durchhalten.

Ausblick 2020

Der Ausblick fir die Griindungstatigkeit 2020 war
positiv — die Corona-Pandemie verandert aber eini-
ges. Viele Grindungsplane, von denen es erneut
mehr gab, dirften nun verschoben werden. Aller-
dings sind krisenbedingt mehr Notgriindungen zu
erwarten.

Grindungstatigkeit steigt nach langer Talfahrt —
Voll- und Nebenerwerb driften wieder auseinander
Seit etwa 15 Jahren drickt der gut laufende Arbeits-
markt auf die Grindungstatigkeit in Deutschland. Durch
das Abflauen des Rekordbooms nimmt die Absorpti-
onskraft des Arbeitsmarkts jedoch ab, was der Grin-
dungstatigkeit zugute kommt. Unterstiitzt durch die
Entwicklung der Binnenkonjunktur, ist die Zahl der
Existenzgriindungen 2019 auf 605.000 gestiegen, das
sind 58.000 Personen mehr als im Jahr zuvor (Tabel-
le 4). Die Grunderquote legte dabei von 1,06 auf

1,17 % zu und ist somit vorerst an der Ein-Prozent-
Marke ,abgeprallt* (Grafik 1). Der Anstieg ist jedoch al-
leinig auf Nebenerwerbsgrindungen zuriickzufiihren.
Sie nahmen auf 377.000 zu (+85.000), wahrend die
Zahl der Vollerwerbsgriindungen nach dem positiven
Vorjahr wieder auf 228.000 Personen (-27.000) gesun-
ken ist.

Grafik 1: Rickgang der Grindungsquote prallt
vorerst an der Ein-Prozent-Marke ab

Grundungsquote in Prozent

'02'03 '04 '05 '06 '07 '08 '09 '10 '11 '12 '13'14 '15'16 '17 '18 '19

Existenzgriindungen, davon:

Vollerwerb Nebenerwerb

Grundungsquote: Anteil der Existenzgriindungen an der Erwerbsbe-
volkerung (18 bis 64 Jahre).

Quelle: Kf\W-Griindungsmonitor.

Box 1: Der KfW-Grindungsmonitor

Der KfW-Griindungsmonitor basiert auf Angaben
von 50.000 zuféllig ausgewahlten, in Deutschland
ansassigen Personen. Sie werden jahrlich im Rah-
men einer reprasentativen Bevolkerungsbefragung
interviewt. Griinder werden dabei breit erfasst: Ob
im Voll- oder Nebenerwerb, ob Freiberufler oder
Gewerbetreibender, ob Neugriindung oder Uber-
nahme. Der KfW-Griindungsmonitor liefert damit ein
umfassendes Bild der Grindungstatigkeit in
Deutschland.
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Binnenwachstum gibt entscheidenden Impuls fur
positive Entwicklung der Griindungstatigkeit

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung war 2019 merk-
lich schwacher als in den Vorjahren. So hat sich das
Wachstum der Binnennachfrage halbiert und legte
preisbereinigt um 1,0 % zu (2018: +2,1 %)." Auch ist
die Erwerbslosenquote weniger stark gefallen als im
Vorjahr: Sie ging um 0,2 Prozentpunkte auf 3,0 % zu-
rick (2018: -0,4 PP)Z. Der Rekordboom am Arbeits-
markt scheint abzuflauen. Zwar ist der im Jahresver-
gleich geringere Riickgang der Erwerbslosenquote al-
lein kein Beweis dafur, die Indizien mehren sich aber.
So ist auch der Bestand an offen gemeldeten Arbeits-
stellen erstmals seit Jahren gesunken. Trotz des hal-
bierten Binnenwachstums konnte, anders als im Vor-
jahr, der konjunkturelle Wachstumseffekt 2019 die
Sogwirkung des Arbeitsmarkts tiberkompensieren, so-
dass ein Anstieg der Grindungszahl zu Buche schlug.

Grafik 2: Griinderquote und Bestand an offenen
Arbeitsstellen korrelieren stark

Entwicklung Gruinderquote und offene Arbeitsstellen
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Grunderquote Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen

Grunderquote: Anteil der Existenzgrindungen an der Erwerbsbevol-
kerung (18 bis 64 Jahre).

Quellen: KfW-Griindungsmonitor und Bundesagentur fir Arbeit.?

Der Anstieg der Griinderzahl im Jahr 2019 ist vorerst
aber nur eine Momentaufnahme vor dem Hintergrund
einer seit Jahren sinkenden Grindungstatigkeit in
Deutschland. Eine Hauptursache fur den langfristig ne-
gativen Trend ist der aul3ergewthnlich lang anhaltende
Arbeitsmarktaufschwung. Eine weitere Ursache ist der
schwindende Grindergeist. Diese Entwicklung kénnte
langfristig noch kritischer fur die Grundungstatigkeit
sein. Denn sie betrifft nicht konjunkturelle Rahmenbe-
dingungen, die sich relativ schnell &ndern kénnen,
sondern Einstellungen. So hat der Wunsch nach beruf-
licher Selbststandigkeit abgenommen — nicht nur in
Deutschland, sondern auch in vielen anderen Landern
(Grafik 3).*
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Das hat auch mit der demografischen Entwicklung zu
tun. Die (schrumpfende) Bevdlkerung wird im Durch-
schnitt immer alter. Der Wunsch nach beruflicher
Selbststandigkeit nimmt aus verschiedenen Griinden
aber mit steigendem Lebensalter ab.> Somit schwindet
der Grundergeist in der Gesamtbevolkerung, je alter
sie strukturell wird.

Grafik 3: Wunsch nach beruflicher Selbststandig-
keit ist seit dem Jahr 2000 gesunken

Anteil der Bevolkerung im Alter von 18 bis unter 67 Jahren, die lieber
beruflich selbststandig sein wirde, in Prozent

2000 '12
Deutschland EU15 USA

17 '18 2019

Quellen: Flash Eurobarometer Entrepreneurship fiir die Jahre
2000-2012, KfW-Griindungsmonitor fiir die Jahre ab 2017.°

Chancengrindungen legen zu

Existenzgriindungen werden typischerweise in ,Chan-
cengriindungen® und ,Notgriindungen* unterschieden.’
Ein Grof3teil der Grindungen sind Chancengrindun-
gen, bei denen sich Grinderinnen und Grunder selbst-
standig machen, um eine Geschéaftsgelegenheit aus-
zunutzen (Grafik 4). Die Zahl der Chancengrindungen
ist 2019 auf 439.000 Uberproportional gestiegen
(+57.000, Tabelle 4), ihr Anteil legte auf 73 % zu. Wur-
de gegrundet, weil keine bessere Erwerbsalternative
gegeben war, handelt es sich um Notgriindungen. De-
ren Zahl ging 2019 auf 141.000 zurlck (-7.000).

Grafik 4: Gunstige Geschaftsgelegenheiten — Anteil
der Chancengriundungen legt leicht zu

In Prozent an allen Existenzgrindungen
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= Geschaftsgelegenheit = Keine bessere Erwerbsalternative = Beides
Die Frage zum Grundungsmotiv lautet: ,Was trifft eher auf Sie zu:
Haben Sie sich selbststéndig gemacht, um eine Geschéftsgelegen-
heit [Chance] wahrzunehmen oder weil es keine bessere Erwerbsal-

ternative [Not] gab?*

Quelle: Kf\W-Griindungsmonitor.



Ein Grund fur die steigende Zahl von Chancengrun-
dungen ist die gegenlaufige Entwicklung bei Voll- und
Nebenerwerbsgriindungen. So gibt es bei Nebener-
werbsgriindungen einen hdheren Anteil von Chancen-
grindungen (78 %) als bei Vollerwerbsgrindungen
(66 %). Legt die Zahl der Nebenerwerbsgriindungen
Uberproportional zu, wirkt sich dies somit positiv auf
den Anteil der Chancengriindungen aus.

Notgriindungen sind starker als Chancengriindungen
vom Arbeitsmarkt beeinflusst. Denn von der Anzahl
und Glte der ausgeschriebenen Stellen hangt es maf3-
geblich ab, ob sich eine Erwerbsalternative finden
lasst, die den eigenen Anspriichen an beispielsweise
Verdienst, Unabhangigkeit oder Karriere gentgt. Die
andauernde Starke des Arbeitsmarkts wirkte sich daher
hauptsachlich auf die Anzahl der Notgriindungen aus,
die sich seit den Jahren vor 2012 mehr als halbierte.

Notgriindungen sind in gewisser Weise durch fehlende
bessere Alternativen ,erzwungen®, kénnen aber den-
noch der eigentlichen Wunscherwerbstatigkeit ent-
sprechen. So ist bei etwa zwei Drittel der Notgrindun-
gen die Selbststandigkeit gleichzeitig die eigentliche
Wunscherwerbstatigkeit der Griinderinnen und Grin-
der (Grafik 5). Méglicherweise wollten sie ihren
Wunsch von der Selbststéndigkeit zu einem spéteren
Zeitpunkt erfillen, wurden dann aber durch ein Ereignis
wie einer unerwarteten Arbeitslosigkeit zur vorzeitigen
Existenzgrindung ,gezwungen®. Bei etwa einem Drittel
der Notgriindungen haben sich die Grinderinnen und
Grunder selbststandig gemacht, obwohl sie lieber an-
gestellt erwerbstatig sein wirden.

Grafik 5: Bei einem Drittel der Notgrindungen ist
eigentlich lieber eine Anstellung gewilinscht

Wunscherwerbstatigkeit in Prozent

Existenzgriindungen (insg.)
Chancengriindungen E
Notgriindungen

= Selbststéndig = Angestellt = Unentschieden

Quelle: KfW-Griindungsmonitor.

Bei jeder fiinften Chancengriindung ist die eigentliche
Wunscherwerbstatigkeit der Griinderinnen und Grin-
der, angestellt zu sein. Dies erscheint zunachst wider-
sprichlich, da Grinderinnen und Griinder von Chan-
cengriindungen typischerweise nicht zur Selbststan-
digkeit gezwungen sind. Ein Blick auf die Art der
Selbststandigkeit klart aber auf: 95 % dieser Griindun-
gen sind Nebenerwerbsgriindungen. Hier wird also ei-
ne Geschaftsgelegenheit wahrgenommen ohne den ei-

KfW-Grundungsmonitor 2020

gentlichen Erwerbstéatigkeitswunsch vernachlassigen
zu mussen.

Mehr Existenzgrindungen durch Manner

Die hohere Grindungstatigkeit 2019 ist auf mehr Exis-
tenzgrindungen durch Manner zuriickzuftihren (Grafik
6). Ihre Zahl legte auf 390.000 zu (+59.000), nachdem
es hier 4 Jahre bergab ging. Die Zahl der Griinderinnen
stagnierte dagegen und liegt mit 215.000 kaum veran-
dert (-1.000) auf Vorjahresniveau. Der Grinderinnen-
anteil ging somit auf 36 % zurtick (2018: 40 %). Die
stagnierende Zahl der Griinderinnen resultiert aus zwei
gegenlaufigen Entwicklungen: Bei Nebenerwerbs-
grindungen steigt sie auf 153.000 (+34.000), wahrend
sie bei Vollerwerbsgriindungen um 35.000 auf 62.000
Grunderinnen und somit einen neuen Tiefpunkt fallt.

Grafik 6: Grinderinnenanteil sinkt — Zahl der
Grinderinnen verandert sich aber kaum
Existenzgrindungen in Tausend
1.600 —
1.400 —
1.200 —
1.000 -
800 —
600 —
400 — 390
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Quelle: KfW-Grindungsmonitor.

Die Zahl der Existenzgrindungen durch Manner ist
sowohl im Voll- als auch im Nebenerwerb gestiegen.
Im Vollerwerb legte sie auf 167.000 zu (+9.000), im
Nebenerwerb auf 223.000 (+50.000). In beiden Seg-
menten konnte sich die Zahl der Existenzgrindungen
durch Manner somit wieder von den Tiefpunkten des
vergangenen Jahres losen.

Grindungstatigkeit wird wieder innovativer,
wachstumsorientierter und vor allem digitaler

Mit bestimmten Griindungen gehen volkswirtschaftliche
Erwartungen einher. Aufgrund ihrer N&he zu neuen
Technologien kommt innovativen Griindungen und digi-
talen Griindungen® die Rolle von Schumpeters ,schop-
ferischem Zerstorer“ zu. Denn insbesondere sie greifen
etablierte Markte an oder kreieren ganzlich neue Mark-
te und treiben so den strukturellen Wandel voran. Mit
Wachstumsgritindungen ist — aufgrund ihres Anspruchs
»S0 groly wie moglich® zu werden — die Hoffnung ver-

Seite 3
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bunden, dass sie langfristig einen nachhaltigen Be-
schaftigungsbeitrag leisten.

Innovative Griindungen und Wachstumsgriindungen
sind bei den Existenzgrindungen 2019 zwar haufiger
zu finden als im Vorjahr, allerdings nur marginal mehr
(Grafik 7). Deutlich haufiger kommen jetzt dagegen in-
ternetbasierte und digitale Griindungen vor. Nachdem
im Vorjahr noch ein Viertel der Existenzgriindungen in-
ternetbasiert waren, ist 2019 das Internet bei knapp ei-
nem Drittel Kernelement des Unternehmens. Der Anteil
digitaler Grindungen ist von 22 auf 28 % gestiegen.
Besonders bei Vollerwerbsgriindungen erhghte sich
der Anteil internetbasierter und digitaler Griindungen
deutlich (von 19 und 21 % auf jeweils 28 %). Sie sind
durch niedrigere Eintrittsbarrieren gekennzeichnet als
andere Grundungen, weshalb sie bisher starker im Ne-
benerwerb vertreten waren.

Grafik 7: Knapp ein Drittel der Griindungen 2019 ist
internetbasiert

In Prozent an allen Existenzgrindungen

Innovativ Wachstumsorientiert

2016 N 9 2016 [N 17
2017 [ 14 2017 [ 23
2018 [ 11 2018 [N 24
2019 [N 13 2010 [N 25
Internetbasiert Digital

2016 [ 26 2016 21
2017 [ 26 2017 26
2018 [ 25 2018 22
2010 [N 32 2019 28

Anmerkung: Bei digitalen Grindungen ist deren Angebot nur durch
den Einsatz digitaler Technologien nutzbar;® bei internetbasierten
Griindungen ist das Internet ein Kernelement des Geschéaftsmodells;
bei innovativen Griindungen wird Forschung und Entwicklung durch-
gefiihrt, um eine technologische Innovation zur Marktreife zu bringen;
bei Wachstumsgrindungen besteht der Anspruch, ,so grof3 wie mog-
lich® zu werden. Die beschriebenen Gruppen kdnnen sich uber-
schneiden, die Anteile durfen daher nicht addiert werden.

Quelle: KfW-Griindungsmonitor.

Auch Grindungen, deren Angebot Marktneuheiten
sind, haben das Potenzial zur ,schdpferischen Zersto-
rung“. Sie umfassen allerdings mehr als beispielsweise
innovative Grindungen, die technologisch Neues ent-
wickeln. Bei den meisten Marktneuheiten handelt es
sich um anderswo bereits existierende Angebote, die
neu auf einen raumlich anderen Markt gebracht wer-
den: aus anderen Regionen in die eigene oder aus an-
deren Landern nach Deutschland. Im langjahrigen
Durchschnitt bieten 16 % der Griindungen Marktneu-
heiten an. Die meisten davon (9 %) im regionalen und
deutschlandweiten (4 %) Kontext. Am seltensten sind
weltweite Marktneuheiten (3 %), die definitionsgemar
tatsachlich ,noch nie dagewesen“ sind.

Seite 4

Grafik 8: Mehr Grindungen mit Marktneuheiten

Gruindungen mit Marktneuheiten in Prozent
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= Weltweite Marktneuheiten
= Regionale Marktneuheiten

= Deutschlandweite Marktneuheiten

Anmerkung: Marktneuheiten sind Angebote, die laut Einschatzung
der Befragten entweder auf dem regionalen, deutschlandweiten oder
weltweiten Markt neu sind.

Quelle: KfW-Griindungsmonitor.

Grindungen mit Marktneuheiten machen 2019 15 %
der Existenzgrindungen aus (Grafik 8). Das sind zwar
2 Prozentpunkte mehr als noch 2018, aber dennoch
weniger als im Durchschnitt seit 2005. Der Anstieg
kommt durch leichte Verschiebungen der Anteile von
regionalen, deutschland- und weltweiten Marktneuhei-
ten zu Stande, sie haben sich alles in allem aber kaum
verandert.

Neugrundungen und Sologrindungen dominieren
Existenzgrindungen kdnnen auf verschiedenen
Wegen erfolgen: als Neugriindungen, also dem erst-
maligen Aufbau ,unternehmerischer Strukturen®, bei-
spielsweise fiir Kundenakquise/Vertrieb, sowie als
Ubernahmen oder Beteiligungen an bestehenden Un-
ternehmen. Neugrindungen sind dabei am haufigsten.
Im Jahr 2019 waren 8 von 10 Existenzgriindungen
Neugrindungen. Im langfristigen Vergleich ist ein
Trend hin zu Neugriindungen sichtbar. So lag ihr Anteil
in den 2010-ern noch meist bei unter 70 %. Ubernah-
men und Beteiligungen wurden 2019 jeweils etwa bei
1 von 10 Existenzgriindungen genutzt.

Ein groRRer Teil der Existenzgriindungen sind Solo-
grundungen. Anders als bei Teamgriindungen macht
sich dabei eine Person ohne weitere Co-Grunderinnen
oder -Griinder selbststandig. Sologriindungen machen
2019 79 % der Existenzgrindungen aus, das entspricht
etwa dem langjahrigen Durchschnitt. Bei den meisten
Sologrindungen sind auch keine Beschaftigten ange-
stellt: 64 % der Existenzgriindungen 2019 sind solche
absoluten Sologriindungen. Bei Neugriindungen sind
diese mit 72 % noch haufiger zu finden.



Grundungstatigkeit in den Bundeslandern:
Hamburg und Brandenburg tauschen die Platze
In der Rangliste der Griindungstatigkeit nach Bun-
deslandern steht Berlin souveran an der Spitze
(Tabelle 1). Dort haben im Durchschnitt der Jahre
2017-2019 von 10.000 Erwerbsfahigen jahrlich 198
Personen eine selbststandige Tatigkeit begonnen
(Grafik 9). Brandenburg tauscht mit Hamburg den
Platz und liegt mit 155 Existenzgrindungen erstmals
an zweiter Stelle. Es ist zu vermuten, dass die tber-
durchschnittliche Griindungstatigkeit in Berlin in
dessen Peripherie ausstrahlt, weil Grinderinnen und
Grinder ihre Stand- oder Wohnorte beispielsweise
kostenbedingt in den ,Speckglrtel“ verlagern. Da
Brandenburg Berlin vollstandig umgibt, profitiert es
direkt von einer solchen Entwicklung — insbesondere
weil jede(r) Zugezogene aufgrund der relativ gerin-
gen Einwohnerzahl ein hohes Gewicht hat. Hamburg
kann mit 122 Griindungen je 10.000 Erwerbsfahige
knapp Platz 3 vor Bayern mit 121 Griindungen
behaupten. Auf Platz 5 liegt Niedersachsen mit

116 Grundungen je 10.000 Erwerbsfahige.

Grundungstatigkeit in Ballungsraumen hoéher
Ballungsraume sind durch kurze Wege sowie eine
hohe Personen- und Unternehmensdichte gekenn-
zeichnet. Dienstleistungen und Handel profitieren
davon am meisten. Genau in diesen Sektoren ist die
Selbststandigkeit als Erwerbsform starker verbreitet.

Tabelle 1: Berlin bleibt an der Spitze

Bundeslandranking der Grundungstatigkeit

Rang Rang

neu _ alt
Berlin 1 . 1
Brandenburg 2 A 3
Hamburg 3 T 2
Bayern 4 . 4
Niedersachsen 5 A 6
Baden-Wurttemberg 6 T 7
Nordrhein-Westfalen 7 T 5
Hessen 8 N 10
Rheinland-Pfalz 9 v 8
Schleswig-Holstein 10 T 11
Sachsen 11 T 9
Sachsen-Anhalt 12 T 15
Saarland 13 T 12
Thuringen 14 T 16
Mecklenburg-Vorpommern 15 T 14
Bremen 16 T i3

Platzierung gemaf der Anzahl an Griindungen je 10.000 Erwerbs-

fahige in den Zeitradumen 2017-2019 (Rang neu) und 2016—-2018
(Rang alt).

Quelle: KfW-Griindungsmonitor.
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Folglich durfte die héhere Verdichtung der westdeut-
schen (Flachen-) Lander ein Grund dafiir sein, dass
sie im Grinderranking typischerweise auf die Stadt-
staaten Berlin und Hamburg folgen. Individuell spielt
aber auch die jeweilige Wirtschaftsstruktur der Bun-
deslander eine wichtige Rolle. So wird die Griin-
dungstatigkeit in Hamburg und Berlin stark von der
Medien- und IT-Branche mit ihren hohen Anteilen
von freiberuflichen Griindern gespeist. Eine industri-
elle Pragung geht dagegen eher mit einer geringe-
ren Grundungstatigkeit einher: Gro3betriebe haben
typischerweise attraktive Arbeitsplatze zu bieten, die
auch fir potenzielle Grinder interessant sind. Am
Ende des Landerrankings sind regelmafig ostdeut-
sche Flachenlander vertreten. Dort belastet eine im
Durchschnitt geringere Kaufkraft die Grindungsta-
tigkeit. Auch die altere Bevolkerungsstruktur wirkt
sich negativ auf die Griindungstatigkeit aus, da die
Griundungsneigung in der Regel mit dem Alter ab-
nimmt.® Diese Merkmale treffen nach wie vor auf
Brandenburg zu, auch wenn es nun auf Platz drei
des Grundungsrankings liegt. Der positive Effekt der
Grundungstatigkeit in Berlin scheint den negativen
Einfluss dieser Merkmale zu Giberkompensieren.

Grafik 9: Berlin strahlt auf Brandenburg aus

Anzahl an Gruindungen je 10.000 Erwerbsféhige
im Zeitraum 2017-2019, @ p. a.
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Quelle: KfW-Grundungsmonitor.
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Grunder als Arbeitgeber: Gegenlaufige Trends in
Voll- und Nebenerwerb

Bei den meisten Existenzgriindungen sind keine Be-
schaftigten angestellt. Im langjéhrigen Durchschnitt ha-
ben gut ein Viertel der Existenzgrindungen Beschaftig-
te (26 %), 2019 sind es geringflgig weniger (24 %,
Grafik 10). Beschrankt auf Neugriindungen — also ohne
Ubernahmen oder tatige Beteiligungen, bei denen es in
den Unternehmen oft schon vor der betrachteten Exis-
tenzgrindung Beschéftigte gab — sind es im langfristi-
gen Durchschnitt gut ein Funftel (21 %) der Existenz-
grundungen, die Angestellte haben. Auch bei den Neu-
grindungen 2019 ist der Wert leicht unterdurchschnitt-
lich (19 %).

Grafik 10: Bei etwa jeder vierten Existenzgrindung
sind Beschaftigte angestellt

Griindungen mit Angestellten in Prozent

26

‘05 '06 '07 '08 '09 '10 '11 '12 '13 '14 '15 '16 '17 '18 '19

Existenzgriindungen (insg.), darunter: Neugrindungen

Quelle: KfW-Griindungsmonitor.

Im langjahrigen Durchschnitt sind bei Vollerwerbsgrin-
dungen etwa doppelt so haufig Beschaftigte angestellt
(37 %) wie bei Nebenerwerbsgriindungen (18 %). Seit
dem Jahr 2012 geht hier allerdings eine Schere auf.
Bei Nebenerwerbsgriindungen sind immer seltener Be-
schaftigte angestellt, bei Vollerwerbsgriindungen ist der
Trend dagegen leicht positiv. Bis 2019 sind die Anteile
so auf 40 % bei Vollerwerbsgriindungen und 11 % bei
Nebenerwerbsgriindungen auseinandergedriftet.

Beschaftigungsbeitrag durch Neugrindungen sinkt
Bei Existenzgriindungen durch Ubernahme oder Betei-
ligung gibt es in den bestehenden Unternehmen haufig
bereits angestellte Beschaftigte. Diese bei der Berech-
nung eines Beschéaftigungseffekts der Grindungstatig-
keit mitzuzahlen wirde ihn ungerechtfertigt Uberzeich-
nen. Fir eine Bewertung des Beschaftigungsbeitrags
ist also ein separater Blick auf Neugrindungen not-
wendig. Der direkte Bruttobeschéaftigungseffekt wird in
Vollzeitaquivalenten (VZA) gemessen, die Zahl der Ar-
beitsplatze wird dabei auf eine 40-Stunden-Arbeits-
woche standardisiert.’® Im Jahr 2019 ist der Bruttobe-
schaftigungseffekt auf 454.000 VZA zuriickgegangen.
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Grafik 11: Beschéaftigungseffekt sinkt auf 454.000

Anzahl vollzeitaquivalenter Arbeitsplatze in Tausend
773

2011
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Mitarbeiter von Nebenerwerbsneugriindungen
= Mitarbeiter von Vollerwerbsneugriindungen
= Grunderinnen und Grunder im Nebenerwerb selbst
= Grunderinnen und Griinder im Vollerwerb selbst

Anmerkung: Die Berechnung der vollzeitdquivalenten Arbeitsplatze
fur die Neugriinder selbst wurde im Vergleich zur letztjahrigen Verof-
fentlichung geandert.”

Quelle: Kf\W-Griindungsmonitor.

Der rucklaufige Beschaftigungseffekt hat maRgeblich
zwei Grunde: die gesunkene Zahl der Vollerwerbs-
grindungen und einen Ruckgang ihrer durchschnittli-
chen Beschaftigtenzahl. Neugrindungen im Vollerwerb
leisteten somit einen deutlich geringen Beitrag zum
Beschéaftigungseffekt. Dennoch wurden 2019 durch
Neugrindungen im Voll- und Nebenerwerb insgesamt
151.000 vollzeitaquivalente Arbeitsplatze geschaffen.
Gestiegen ist dagegen die vollzeitaquivalente Zahl an
Arbeitsplatzen, die Grinderinnen und Grinder fiir sich
selbst geschaffen haben — sowohl im Voll- als auch im
Nebenerwerb. Das erscheint widersprichlich zur gerin-
geren Zahl an Vollerwerbsgriindungen insgesamt. Die-
ser Riickgang wird allerdings dadurch tberkompen-
siert, dass zum einen der Anteil an Neugriindungen bei
Vollerwerbsgriindungen im Jahresvergleich leicht ge-
stiegen ist, zum anderen die durchschnittliche Wo-
chenarbeitszeit der Griinderinnen und Grunder bei
Neugriindungen im Vollerwerb 2019 hdher ist als im
Vorjahr.

Dienstleistungen dominieren —wieder mehr
wirtschaftliche als persdnliche Dienstleistungen
Die Branchenstruktur der Griindungstétigkeit ist Gber
die Zeit sehr stabil. Im Dienstleistungsbereich wird am
meisten gegriindet. Etwa zwei Drittel der Existenzgriin-
dungen 2019 sind Dienstleistungen (Grafik 12). Dienst-
leistungen mit Fokus auf Gewerbekunden (,wirtschatftli-
che Dienstleistungen®) sind gemeinhin haufiger als
Dienstleister mit Fokus auf Privatkunden (,personliche
Dienstleistungen®). Sie machen 2019 die Halfte der
Dienstleistungsgriindungen aus. In den beiden Vorjah-
ren waren — aul3er der Reihe — persoénliche Dienstleis-
tungen die grof3te Gruppe.



Grafik 12: Ein Drittel der Existenzgrindungen sind
wirtschaftliche Dienstleistungen

Branchenanteile in Prozent
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Anmerkung: Branchenzuordnung gemaf Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 2008 des Statistischen Bundesamtes, auf
Basis von Projektbeschreibungen der Griinder. Branchen: Produzie-
rendes Gewerbe (PG), Handel (HAN), Wirtschaftliche Dienstleistun-
gen (WDL), Personliche Dienstleistungen (PDL), sonstige Dienstleis-
tungen (SDL).

Quelle: KfW-Grundungsmonitor.

Sonstige Dienstleistungen (das sind die Sektoren Fi-
nanzdienstleistungen, Verkehr und Nachrichtentiber-
mittlung) machen 2019 7 % der Griindungstatigkeit
aus. Die Anteile von Griindungen im Handel (20 %)
und im produzierenden Gewerbe (14 %) haben sich
kaum verandert.

Kapital ist eine wichtige Griindungsressource

Die Grundungstatigkeit ist vielschichtig. Motive und
Geschaftsmodelle der Grinderinnen und Grinder wir-
ken sich auf ihren erforderlichen Ressourceneinsatz
aus. Generell zeigt sich aber: Fur die Mehrheit der
Existenzgrindungen werden Finanzmittel bendtigt — im
langfristigen Vergleich bei 60-70 % jahrlich (Grafik 13).
Im Jahr 2019 lag der Anteil mit 70 % an der oberen
Grenze der Spanne.

Grafik 13: Mehr als die Halfte der Grindungen
ausschlieRlich durch Eigenmittel finanziert

Grundungen nach Ressourcennutzung in Prozent
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Anmerkung: Bei Mikrofinanzierungen wird externes Kapital bis zu
25.000 EUR, bei Makrofinanzierungen mehr als 25.000 EUR fur die
Grundung genutzt. Rundungsdifferenzen sind méglich.

Quelle: KfW-Grundungsmonitor.

KfW-Grundungsmonitor 2020

Bei auBergewohnlich vielen Existenzgriindungen be-
schrankte sich der Finanzmitteleinsatz dieses Mal al-
lerdings auf die eigenen Mittel der Griinderinnen und
Grinder. Bei Uber der Halfte der Grindungen im Jahr
2019 wurden ausschlief3lich solche Eigenmittel genutzt
(56 %). Der Anteil der Grindungen, fur die externe Mit-
tel von dritten Kapitalgebern mobilisiert wurden, ging
dagegen deutlich zurlick (15 %). Sie teilen sich auf in

9 % Mikrofinanzierungen (héchstens 25.000 EUR ex-
ternes Kapital) und 6 % Makrofinanzierungen (mehr als
25.000 EUR externes Kapital). Bei Mikrofinanzierungen
sind meist Familie und Freunde Kapitalgeber, bei Mak-
rofinanzierungen dagegen eher Kreditinstitute.

Wenn sich die Ressourcennutzung bei der Grindungs-
tatigkeit im Zeitverlauf andert, liegt dies meist an ver-
anderten Zusammensetzungen der Existenzgrindun-
gen. Gibt es mehr Griindungen mit Angestellten, sind
auch bei mehr Griindungen Finanzmittel vonnéten, da
der Grol3teil dieser auf Griindungskapital angewiesen
ist (2019: 82 %). Andererseits kdnnen beispielsweise
Sologrindungen haufig ganz ohne Finanzmittel reali-
siert werden. Im Jahr 2019 war das bei 34 % der So-
logrindungen (ohne Beschaftigte) so. Wenn bei So-
logriindungen doch Finanzmittel bendtigt werden, rei-
chen haufig die Eigenmittel der Grinderinnen und
Grunder aus. Pure Eigenmittelfinanzierungen sind da-
bei im Vorjahresvergleich deutlich haufiger geworden:
ihr Anteil ist von 39 auf 59 % der Sologriindungen (oh-
ne Beschaftigte) gestiegen. Daraus ergab sich auch
der Anstieg der puren Eigenmittelfinanzierungen insge-
samt (Grafik 13).

Der Kapitaleinsatz bei Existenzgriindungen ist im Ver-
lauf der Jahre deutlich gestiegen. Wurden sowohl bei
Voll- als auch bei Nebenerwerbsgriindungen 2008
durchschnittlich noch rund 10.000 EUR eingesetzt, wa-
ren es 2019 16.700 EUR je Grindung (inkl. Griindun-
gen ohne Finanzmittel). Dabei 6ffnete sich die Schere
zwischen Voll- und Nebenerwerbsgriindungen deutlich.
Aufgrund steigender Spitzenbetrage erhdhte sich bei
Vollerwerbsgrindungen der durchschnittliche Kapital-
einsatz bis zum Jahr 2019 auf 36.400 EUR, wéhrend
der Durchschnitt bei Nebenerwerbsgriindungen mit
6.900 EUR kleiner wurde.

Weniger Finanzierungsprobleme bei Grindungen
Der Anteil von Existenzgriindungen, bei denen es
Schwierigkeiten bei der Finanzierung gab, ist 2019 auf
12 % gesunken (2018: 17 %). Das ist der niedrigste
Wert seit Jahren. Finanzierungsschwierigkeiten treten
auf, wenn die Griindungsfinanzierung nicht wie erwar-
tet realisiert werden kann. Beispielsweise wenn die ei-
genen Mittel der Griinderinnen und Grinder nicht aus-
reichen, externes Kapital nicht oder nur eingeschrankt
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Abbruchraten von Existenzgriindungen

Fur die Bestandsfestigkeit von Existenzgriindungen
zeigt sich im KfW-Griindungsmonitor ein stabiles
empirisches Muster: Im Lauf von drei Geschaftsjah-
ren beenden rund 30 % der Griinder ihre Existenz-
grindung wieder (3-30-Faustregel). 36 Monate nach
Start sind also noch etwa 70 % der Existenzgrin-
dungen aktiv (Grafik 14, links). Die Abbruchgriinde
sind vielfaltig. Der weitaus grof3te Teil der Griinde-
rinnen und Griinder bricht aus persénlichen Griinden
ab, ohne unmittelbaren wirtschaftlichen Zwang (Gra-
fik 15, rechts). Beispiele fur personliche Grinde sind
familiare Belastung, Stress, Krankheit, Unzufrieden-
heit mit dem erzielten Einkommen oder weil sich ei-
ne bessere Jobalternative ergab.? Auch sind viele
Grundungen von vornherein befristet geplant, dies
gilt insbesondere fur Nebenerwerbsgriindungen.

Grafik 14: Bestandsfestigkeit von Existenz-
grindungen steigt mit Kapitalausstattung

Bestandsquoten von Griindungen in Prozent
(Kaplan-Meier Uberlebensfunktion)
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einsatz Uber 25.000 EUR

Quelle: KfW-Griindungsmonitor.

beschafft werden kann oder mehr Planungs- und Uber-
zeugungsarbeit bei Kapitalgebern anféllt als gedacht.
Speziell bei Fremdfinanzierungen sind Grindungen
gegeniber bereits etablierten Unternehmern systema-
tisch im Nachteil. So fehlen Griinderinnen und Grin-
dern tendenziell vertrauensbildende und risikomindern-
de Elemente wie eine Unternehmerhistorie oder Si-
cherheiten. Zudem haben sie haufig einen relativ ge-
ringen Kreditbedarf. Aufgrund von Fixkosten ist die
Vergabe kleinvolumiger Kredite fir Finanzinstitute aber
weniger attraktiv. Der Aufwand, eine Griindungsfinan-
zierung unter Dach und Fach zu bringen, kann daher
betrachtlich sein. Die Griindungsfinanzierung ist des-
halb eine Herausforderung, an der viele bereits bei der
Grindungsplanung scheitern.
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Nur ein kleiner Bruchteil der Beendigungen erfolgt
aufgrund von Insolvenz. Abbruchquoten kdnnen da-
her nicht mit ,Ausfallquoten” gleichgesetzt werden.
Dies wéare auch deshalb falsch, da ein Grof3teil der
Existenzgriindungen ohne den Einsatz von exter-
nem Kapital erfolgt und es bei diesen somit gar nicht
zu einem ,Ausfall" kommen kann. Im Vergleich
schneiden Griindungen, bei denen hthere Summen
Uber 25.000 EUR eingesetzt werden (unabhangig ob
Eigenmittel oder Fremdkapital), bei der Bestands-
festigkeit deutlich besser ab (Grafik 14, rechts). Ins-
besondere Grinderinnen und Grinder, die ganz oh-
ne Finanzkapital starten, zeigen hdhere Abbruchra-
ten. Hier spielt der Griindungszweck eine Rolle: Sol-
che Griindungen erfolgen haufiger zur voriiberge-
henden Einkommenserzielung, wahrend hoher kapi-
talisierte Griindungen langfristiger angelegt sind.™

Grafik 15: Abbruch meist aus persénlichen
Grinden, ohne wirtschaftlichen Zwang

Anteile in Prozent

Art der Grund der

Beendigung Beendigung

o

= Personliche Griinde

= VVerkauf = Befristet angelegt
= Ubergabe = Insolvenz
= Auflésung Anderer Grund

m Besserer Job
= Unwirtschaftlichkeit

Quelle: KfW-Griindungsmonitor.

Der Abbruch von Grindungsplénen geht haufig mit Fi-
nanzierungsschwierigkeiten einher. Im langjéahrigen
Durchschnitt gibt etwa die Halfte der Planabbrecher an,
Finanzierungsschwierigkeiten gehabt zu haben, so
auch 2019 mit 54 %. Je haufiger ein bestimmtes Pro-
blem bei Planabbriichen im Vergleich zu tatséchlichen
Grundungen vorkommt, desto haufiger dirfte dieses
Problem als Grindungsbarriere gewirkt und effektiv
Grundungen verhindert haben. Der entsprechende
Saldo zwischen den Anteilen von Planabbriichen und
Grundungen mit Finanzierungsschwierigkeiten hat sich
2019 auf 42 Prozentpunkte erhéht. Die Barrierewirkung
von Finanzierungsschwierigkeiten ist somit erneut stér-
ker geworden.



Auswirkungen der Corona-Pandemie treffen
Selbststandige hart

Auch konjunkturelle Sorgen haben eine Barrierewir-
kung, die aber in den letzten Jahren nicht sonderlich
stark war. Zuletzt hatten sie in der Finanzkrise einen
groReren Effekt auf die Grundungstatigkeit. Dies konn-
te 2020 wieder so sein. Denn die MaRhahmen zur Be-
kampfung der Corona-Pandemie haben zu einer welt-
weiten Rezession gefihrt. Selbststandige sind durch
die Corona-Krise hart getroffen. Das zeigen die Ergeb-
nisse einer Blitzbefragung in Kooperation mit der
Griinderplattform (siehe Box 2) Anfang April 2020."®

Schon bevor die Pandemie in Deutschland ankam, wa-
ren Unternehmen und Selbststdndige in Deutschland
von Umsatzrickgangen betroffen. So schlugen sich
beispielsweise Reisewarnungen in den Umsétzen von
Reisebiros nieder. Nach dem Nachweis der ersten
Corona-Infektionen in Deutschland wurden die Ein-
schrankungen schrittweise verscharft — zuerst auf Lan-
derebene, dann auch bundesweit. So waren Unter-
nehmen und Selbststandige nicht nur durch eine indi-
rekte Kaufzuriickhaltung von Kunden betroffen, son-
dern teilweise ganz direkt durch die amtlich angeordne-
te Einschrankung oder Stilllegung der Geschaftstatig-
keit.**

Viele Selbststandige kamen so in eine existenzbedro-
hende Lage. Von den Teilnehmern der Blitzbefragung
Anfang April verzeichneten 90 % Umsatzriickgéange,
jeder Dritte hatte gar keine Einnahmen mehr (Grafik
16). Nach eigenen Aussagen kann nur knapp ein Drittel
der befragten Selbststandigen langer als 3 Monate mit
eigenen Mitteln durchhalten. Gerade jene mit begrenz-
ter Durchhaltefahigkeit nutzen die staatlichen Hilfsan-
gebote, um ihre Zahlungsfahigkeit zu verlangern.

Viele Unternehmen und Selbststandige versuchen, ihre
pandemiebedingten Umsatzeinbriche dadurch abzufe-
dern, dass sie ihr Geschaftsmodell anpassen. Gastro-
nomiebetrieben wurde beispielsweise eine Mdglichkeit
zur Anpassung bereits bei der amtlichen Verfligung,
dass sie keine Gaste mehr empfangen durfen, aufge-
zeigt: Speisen zum Mitnehmen zu verkaufen oder Es-
sen zu liefern bleibt weiter erlaubt. So haben viele
Gastronomiebetriebe ihr Angebot auf ,To go“- oder Lie-
feralternativen umgestellt. Daran nehmen sich auch
Unternehmen und Selbststandige anderer Branchen
ein Beispiel: Uber die Halfte der Selbststandigen passt
ihr Angebot zumindest vortibergehend den neuen Be-
dingungen an. Die Krise hinterlasst auch bei Grin-
dungsplanungen Spuren: 4 von 10 der Grindungspla-
nerinnen und -planer wollen ihre Griindungspléne ver-
schieben, ahnliche viele wollen ihr Geschaftsmodell
anpassen (Grafik 17)."

KfW-Grundungsmonitor 2020

Grafik 16: Knapp ein Drittel der Selbststandigen hat
Einnahmen in der Corona-Krise vollstandig

verloren

Verteilung Umsétze Verteilung Umsatzriickgange

in Prozent in Prozent
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Quelle: Corona-Blitzbefragung von KfW Research und Griinderplattform

Grafik 17: Zeitplan und Geschaftsmodell sollen bei
je 4 von 10 Grindungsstarts angepasst werden

Reaktionen in Prozent

Zeitplan
I

m Start wie geplant = Planverschiebung = Planabbruch

m Keine Anpassung = Vorubergehende Anpassung = Dauerhafte Anpassung

Geschéftsmodell

Quelle: Corona-Blitzbefragung von KfW Research und Griinderplattform

Box 2: Weitere Datengrundlagen

Blitzbefragung auf der Grinderplattform™®

Im April diesen Jahres hat KfW Research in Koope-
ration mit der Griinderplattform eine Blitzbefragung
unter dort registrierten Nutzer durchgefuhrt. Inner-
halb einer Woche lagen 596 auswertbare Antworten
aus der Online-Umfrage vor; 429 von aktuell Selbst-
standigen und 167 von Personen in der Griindungs-
planung. Aufgrund des Befragungsdesigns sind die
Ergebnisse der Blitzbefragung nicht reprasentativ.
Sie geben jedoch einen wichtigen Einblick in die Be-
troffenheit der Befragten durch die Corona-Krise.

Zusatzbefragungen zum KfW-Grindungsmonitor
Seit dem Jahr 2015 wurde zu jeder Haupterhebung
des KfW-Griindungsmonitors im Friihjahr des Folge-
jahres eine Zusatzbefragung durchgefihrt. Bei die-
sen Zusatzbefragungen wurden alle in der jeweiligen
Hauptbefragung identifizierten Griinderinnen und
Grunder, die ihr Einverstandnis fur eine erneute Be-
fragung gaben, zur Beantwortung weniger Vertie-
fungsfragen noch einmal angerufen.
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Grundungsstandort Deutschland ist gut, hat aber
Luft nach oben

Bereits mehr als ein Jahr bevor die Corona-Pandemie
in Deutschland ankam, ist die Bundesregierung in die
,Griindungsoffensive“ gegangen: GO!*’ Die Griin-
dungsoffensive umfasst Mal3hahmen wie den Ausbau
bestimmter Forderinstrumente zur Grindungsfinanzie-
rung, aber auch schwieriger zu bewaltigende Vorhaben
wie die Starkung der Gruindungskultur in Deutschland.

Der Grundungsstandort Deutschland steht im internati-
onalen Vergleich gut da, kann aber weiter gestarkt
werden.'® Das zeigt auch die Bewertung griindungs-
spezifischer Rahmenbedingungen durch Expertinnen
und Experten im Rahmen des Global Entrepreneurship
Monitors. Uber die vergangenen Jahre lasst sich hier
tendenziell eine Verbesserung der durchschnittlichen
Bewertungen erkennen (Tabelle 2). Es gibt aber auch
Faktoren mit Luft nach oben.

Grunderinnen und Griinder bewerten die spezifischen
Rahmenbedingungen tendenziell kritischer als die Ex-
pertinnen und Experten (Tabelle 3). Dies zeigen die re-
gelmaRigen Zusatzbefragungen zum KfW-Griindungs-
monitor (siehe Box 2). Auch lasst sich bei deren Ein-
schatzung keine Verbesserung tber die vergangenen
Jahre erkennen. So liegen die Bedingungen fur die
Grundungsfinanzierung (Verfiigbarkeit von Eigen- und
Fremdkapital, 6ffentliche Forderung) bei Griindern eher
im unteren Mittelfeld, im Expertenranking dagegen im
oberen Drittel. Hinsichtlich der 6ffentlichen Férderung
gibt es im internationalen Vergleich kein Land, das in
der Experteneinschéatzung signifikant besser abschnei-
det als Deutschland. Die deutsche offentliche Forderin-
frastruktur setzt international offenbar MaRstabe.™ Die
vergleichsweise schlechte Bewertung durch die Grin-
derinnen und Grinder kann daran liegen, dass es
ihnen schwerfallt, den Uberblick tber die Fordervielfalt
zu behalten, es also einer besseren Informationspolitik
Uber die Forderung und eines einfacheren Zugangs
dazu bedarf.

Es zeigen sich aber auch Ubereinstimmungen zwi-
schen Griinder- und Expertenmeinung. Am treffends-
ten ist diese, was die Vermittlung unternehmerischer
Kenntnisse und Fahigkeiten angeht. Dieser Aspekt
landet in beiden Rankings auf dem letzten Platz. Der
Bedarf, griindungsbezogene Inhalte in deutschen
Schulen starker zu behandeln, ist also offenbar groR.*
Obwohl Griinderthemen auf der wirtschaftspolitischen
Agenda stehen, nehmen Griinderinnen und Grinder
das Engagement der Politik fur ihre Belange nur als
ausreichend wahr. Auch die Einschatzung von Grin-
dungsexperten zum Politikengagement liegt trotz
Grundungsoffensive auf dem vorletzten Platz.
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Tabelle 2: Experten sehen Verbesserung der
Rahmenbedingungen Uber die Zeit

Bewertung durch Expertinnen und Experten auf Basis einer Likert-
Skala (9, hoher ist besser)

2015 2017 2018 2019

Berater und Zulieferer 3,5 3,4 3,4 3,6

Offentliche Férderprogramme 3,4 3,4 3,5 3,6

Physische Infrastruktur

Marktdynamik 2,7 2,8 3,1 3,4
Finanzierung 2,6 2,8 2,8 3,1
Marktzugangsbarrieren 3,1 2,7 3,1 3,1

AuRerschulische
Grundungsausbildung

Grundungskultur 25 2,6 2,7 2,9

Wissens- und
Technologietransfer

2,5 2,6 2,7 2,9

2,6 2,8 2,9

Regulierung und Steuern 25 2,6 2,6

Prioritéat und Engagement
der Politik

Schulische
Grundungsausbildung

2,5 2,7 2,6 2,6

Quelle: Global Entrepreneurship Monitor, Befragungen von Expertin-
nen und Experten.”*

Tabelle 3: Grinderinnen und Grinder sehen nur
wenige Fortschritte bei Rahmenbedingungen

Bewertung durch Griinderinnen und Grinder anhand gangiger
Schulnoten von 1 bis 6 ()

2015 2017 2018 2019
Freier Marktzugang
Griinderimage
Quialitat der Infrastruktur 2,7 2,7
Schutz geistigen Eigentums 2,9 2,9 2,8 2,8
Beratungsangebote - 2,7 2,8 2,7
Gesetzliche Regelungen 3,2 3,3 3,1 3,1
Zugang zu Wagniskapital 3,3 34 3,3 3,3
Zugang zu 6ff. Fordermitteln 3,2 3,4 3,4 3,3
Berichtspflichten 85

. 3’6

Steuerliche Belastung

Kreditverfugbarkeit 3,6

Engagement der Politik*

Bildungssystem**

* Fur Belange von Griinderinnen und Griindern, Selbststandigen und
Unternehmerinnen und Unternehmer

** In Bezug auf die Vermittlung unternehmerisch relevanter Kenntnis-
se und Fahigkeiten

Quelle: Zusatzbefragungen zum KfW-Griindungsmonitor (siehe
Box 2), ungewichtete Einschatzung der Antwortenden.



Grundungstatigkeit 2020: Der Schatten der Corona-
Pandemie legt sich Uber die positiven Signale

Der Anstieg der Griindungstatigkeit 2019 hatte sich be-
reits 2018 angekiindigt: die Zahl der ,Nascent Entre-
preneurs® also Personen, die sich im Griindungspro-
zess befinden, nahm deutlich zu.?” Zwar werden viele
Grundungsplanungen nie in die Tat umgesetzt — so ist
die Planungsquote im Vergleich zur Griindungsquote
um ein Vielfaches héher — die Hohe der Planungsquote
ist allerdings zweitrangig, entscheidend ist ihr Verlauf.
Der Prozess von Idee bis Umsetzung dauert im Durch-
schnitt mehrere Monate, die Veréanderung der Pla-
nungsquote ist daher ein guter Indikator fur die Ent-
wicklung der Griinderquote im Folgejahr.?®

Im Jahr 2019 ist die Planungsquote weiter gestiegen
(Grafik 18). Das wéare unter normalen Umstanden ein
positives Signal fur die Grundungstatigkeit 2020. Durch
die Corona-Pandemie verliert dieses Signal jedoch an
Aussagekraft, da die Auswirkungen des Ausnahmezu-
stands schwer abzuschéatzen sind. So wird sich sowohl
die Rezession im Allgemeinen als auch der Eindruck
von der existenzbedrohenden Lage, in der sich Selbst-
standige verschiedenster Branchen durch die aktuelle
Krise befinden, auf die aktuellen Grindungsplanungen
auswirken. Die Blitzbefragung von KfW Research und
Grunderplattform.de hat dies ja bereits gezeigt: 4 von
10 Griundungsplanen sollen verschoben werden (Grafik
17).** Die Krise wird jedoch auch einen, die Griin-
dungstatigkeit antreibenden Effekt haben. So ist zu er-
warten, dass dieses Jahr durch die krisenbedingt zu-
nehmende Erwerbslosigkeit die Zahl der Notgriindun-
gen steigen wird. Welcher Effekt letztlich Gberwiegen
wird, bleibt abzuwarten.

KfW-Grundungsmonitor 2020

Grafik 18: Erneut mehr Grindungsplanungen

Erwerbsfahige mit Griindungspléanen in Prozent

6,1
6,4

41 3,2
3,5 3,4
26 3,0

2,9

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Planungen (insg.), davon:
Plane fir Vollerwerb

Plane fur Nebenerwerb

Die Anteile basieren auf den Antworten zu den beiden Fragen:
,Haben Sie sich in den letzten 12 Monaten einmal ernsthaft damit
beschéftigt, sich selbststandig zu machen — sei es im Voll- oder im
Nebenerwerb?“ und ,Haben Sie diese Plane inzwischen wieder auf-
gegeben?*

Quelle: KfW-Griindungsmonitor.

Tabelle 4: Ubersicht tiber die Anzahl von
Grindungen nach verschiedenen Abgrenzungen

Anzahl Existenzgriindungen in Tausend

2017 2018 2019
Existenzgrindungen (insg.) 557 547 605
Vollerwerbsgriindungen 234 255 228
Nebenerwerbsgriindungen 323 292 377
Chancengriindungen 390 382 439
Notgrindungen 135 148 141
Frauen 208 216 215
Méanner 349 331 390
Neugrundungen 430 432 481
Ubernahmegriindungen 58 72 67
Sologriindungen 487 488 531
davon: ohne Beschaftigte 371 341 385
Griindungen mit Beschaftigte 115 147 147
Innovative Grindungen 76 58 7
Digitale Griindungen 144 122 170
Wachstumsgrindungen 127 130 149

Quelle: KfW-Griindungsmonitor.

Seite 11



KfW Research

Box 3: Weitere Analysen zum Griindungsgeschehen und Datenzugang zum KfW-Griindungsmonitor
Der Tabellen- und Methodenband zum KfW-Griindungsmonitor mit zusatzlichen Informationen zum Grin-
dungsgeschehen sowie weitere KW Research Publikationen zur Griindungstatigkeit in Deutschland sind auf
unserer Themenseite zu Innovation und Griindung zu finden:
KfW.de/KfW-Konzern/KfW-Research/Publikationen-thematisch/Innovationen-und-Grindungen.

Der KfW-Grindungsmonitor ist ein wissenschaftlicher Datensatz zum Zweck der volkswirtschaftlichen Analyse
der Grundungstatigkeit in Deutschland. Er steht externen Wissenschaftlern flr empirische Forschungsarbeiten
unter bestimmten Zugangsvoraussetzungen offen. Mehr Informationen gib es unter:
KfW.de/KfW-Konzern/KfW-Research/Uber-KfW-Research/Forschungskooperationen.

* Statistisches Bundesamt (2020), Deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2019 um 0,6 % gewachsen, Pressemitteilung Nr. 018 vom 15.01.2020 (Link).

2 Eigene Berechnungen auf Basis der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, Einwohner und Erwerbsbeteiligung (Inlanderkonzept) des Statistisches Bun-
desamts, Stand: 30.04.2020 (Link).

% Bundesagentur fiir Arbeit, Berichte: Blickpunkt Arbeitsmarkt — Monatsberichte zum Arbeits- und Aushildungsmarkt, Dezember eines jeden Jahres.
4 Metzger, G. (2019), Wunsch nach beruflicher Selbststandigkeit nimmt ab, Lichtblick durch Jiingere, Fokus Volkswirtschaft Nr. 261, Kfw Research (Link).

® Der mit dem Lebensalter nachlassende Selbststandigkeitswunsch diirfte mit der typischen Berufserfahrung Erwerbstatiger zusammenhangen. Je langer man in
seinem Berufsleben ausschlieBlich angestellt ist, desto starker wird man von dieser Erwerbsform gepragt. Es tritt eine Gewdhnung ein, die vom Grunden abhalt.
Darliber hinaus nimmt mit steigendem Alter die Offenheit des persoénlichen Netzwerks ab, das eigene Spezialwissen nimmt zu, die finanzielle Abhangigkeit von
einem Arbeitgeber wird starker ebenso wie die familidare Gebundenheit. In der Literatur wird diesbezuglich auch von ,career handcuffs®, ,golden hand-cuffs“ und
Jfamily handcuffs* gesprochen, die Altere stérker vom Griinden abhalten als Jiingere, siehe Wasserman (2012), The founder’s dilemmas: anticipating and avoi-
ding the pitfalls that can sink a startup, Princeton University Press.

® Es handelt sich dabei um die Flash Eurobarometer mit den Nummern 83, 107, 134, 146, 160, 192, 283 und 354. Die relevante Frage im Flash Eurobarometer
Entrepreneurship lautete bis 2009: ,Angenommen, Sie kdnnten sich zwischen verschiedenen Arten von Berufstatigkeit entscheiden. Was wiirden Sie bevorzu-
gen: als Arbeitnehmer zu arbeiten oder selbststandig zu sein?“ Im Jahr 2012 lautete die Frage mit ,Angenommen, Sie kdnnten zwischen verschiedenen Arten
von Berufstatigkeit wahlen, waren Sie dann lieber angestellt oder selbststandig?” geringfligig anders. Im KfW-Griindungsmonitor lautete die Frage: ,Unabhangig
von lhrer aktuellen personlichen Situation: Wenn Sie zwischen verschiedenen Arten von Berufstatigkeit wéhlen kdnnten, waren Sie dann lieber angestellt oder
selbststandig?” Die leicht unterschiedlichen Fragestellungen kénnten das Antwortverhalten der Befragten beeinflusst haben. Da sich je nach betrachteter Perso-
nengruppe unterschiedliche, auch vom allgemeinen Trend abweichende Entwicklungen zeigen, ist eine Verzerrung der Ergebnisse in eine bestimmte Richtung
nicht zu erkennen.

’ Mit der Berichterstattung zum KfW-Griindungsmonitor 2019 wurde die Definition von ,Chancengriindungen* der Forschungspraxis angepasst. Fiir Chancen-
grindungen (englisch: opportunity entrepreneurs) ist das Ausnutzen einer Geschaftsgelegenheit (englisch: business opportunity) charakteristisch. Diese Definiti-
on wurde analog (bernommen. Bisher wurden Chancengriindungen iber das Ausnutzen einer Geschéftsidee identifiziert. Anteil und Zahl der Chancengriindun-
gen ist somit nicht mehr mit friheren Veroéffentlichungen des KfW-Griindungsmonitors vergleichbar.

® Digitale Griinder sind Griinder, deren Angebot nur durch den Einsatz digitaler Technologien nutzbar ist. Die Geschaftsmodelle digitaler Griinder sind vielfaltig:
Sie kdnnen rein digital sein, wie bei App-Anbietern, Betreibern von Webportalen oder Webhosting-Diensten; sie kénnen eine wesentliche digitale Komponente
haben, wie bei Onlinehandlern oder Anbietern, die (selbst hergestellte) Produkte oder Dienstleistungen nur tiber Online-Marktplatze (,Gig-Economy*) vertreiben;
oder sie umfassen eine Tatigkeit, die im Wesentlichen auf digitaler Technologie basiert, wie bei Softwareentwicklern, Webdesignern, IT-Consultants, im Online-
Marketing oder bei der Digitalfotografie.

° Metzger, G. (2015), Deutschland einig Griinderland? Mitnichten! Ein Bundeslandervergleich, Fokus Volkswirtschaft Nr. 111, KfW Research (Link).

° Die Vollzeitaquivalente (VZA) der Neugriinder entsprechen der Summe ihrer individuellen Wochenarbeitszeit bezogen auf eine Standardarbeitswoche von

40 Stunden. Da Neugrunder im Vollerwerb typischerweise mehr, im Nebenerwerb aber deutlich weniger als eine Standardarbeitswoche arbeiten, ist ihr Beitrag
gemessen in VZA regelmaRig héher bzw. niedriger als ihre Kopfzahl. Wahrend bei friiheren Veréffentlichungen des KfW-Griindungsmonitors Ausreier bei An-
gaben zur Wochenarbeitszeit unberiicksichtigt blieben, werden ab jetzt die Angaben zur Wochenarbeitszeit bei 80 Stunden gedeckelt. Mit dieser Begrenzung
steht die durchschnittliche Wochenarbeitszeit fur vollzeitarbeitende Soloselbststéandige mit der Erhebung des Arbeitszeitreports der Bundesanstalt fiir Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin in Einklang, siehe BAuA (2016), Arbeitszeitreport Deutschland 2016, Dortmund: Bundesanstalt fur Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
(Link). Zur Berechnung der VZA von Mitarbeitern gehen jene in Vollzeit als ganze und jene in Teilzeit als halbe Arbeitsplatze ein. AusreiRer bei Angaben zu den
Belegschaften bleiben unbericksichtigt.

™ Vergleiche auch Egeln, Falk, Heger, Hower und Metzger (2010), Ursachen fiir das Scheitern junger Unternehmen in den ersten finf Jahren ihres Bestehens,
Studie im Auftrag des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Technologie, Mannheim und Neuss, Marz 2010 (Link).

12 7um Einfluss verschiedener Griindercharakteristika und Projektmerkmale auf die Bestandsfestigkeit von Existenzgriindungen siehe Metzger, G. (2019),
KfW-Griindungsmonitor 2019, Tabellen- und Methodenband, Kf\W Research, Seite 22 (Link).

3 Metzger, G. (2020), Blitzbefragung: Auswirkungen der Corona-Pandemie treffen Selbststandige hart, Fokus Volkswirtschaft Nr. 282, KfwW Research (Link).

1 Nach gemeinsamen Beschluss des Bundes und der Lander vom 16.03.2020 missen Bars, Clubs, Diskotheken, Kneipen und Theater, Opern, Konzerthauser,
Museen, Messen, Kinos, Freizeit- und Tierparks sowie Spielbanken, Spielhallen, Bordelle, Wettannahmestellen, Spielplatze, Sportanlagen, Schwimmbé&der und
Fitnessstudios vorerst geschlossen werden. Ubernachtungen in Hotels und Pensionen zu touristischen Zwecken sind nicht mehr erlaubt. Gottesdienste finden
nicht mehr statt. Restaurants, Cafés und Kneipen diirfen keine Gaste mehr empfangen. Speisen zum Mitnehmen zu verkaufen oder Essen zu liefern ist aber
weiter erlaubt.

> Metzger, G. (2020), Blitzbefragung: Auswirkungen der Corona-Pandemie treffen Selbststandige hart, Fokus Volkswirtschaft Nr. 282, KfW Research (Link).
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http://www.kfw.de/KfW-Konzern/KfW-Research/Publikationen-thematisch/Innovationen-und-Gründungen
http://www.kfw.de/KfW-Konzern/KfW-Research/Über-KfW-Research/Forschungskooperationen
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/01/PD20_018_811.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Arbeitsmarkt/Erwerbstaetigkeit/Tabellen/einwohner-erwerbsbeteiligung-jahr.html
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2019/Fokus-Nr.-261-August-2019-Gruendergeist.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-Nr.-111-November-2015-Deutschland-einig-Gründerland.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-Nr.-111-November-2015-Deutschland-einig-Gründerland.pdf
https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Berichte/F2398.pdf?__blob=publicationFile
http://ftp.zew.de/pub/zew-docs/gutachten/Scheitern_junger_Unternehmen_2010.pdf
http://ftp.zew.de/pub/zew-docs/gutachten/Scheitern_junger_Unternehmen_2010.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Gr%C3%BCndungsmonitor/KfW-Gruendungsmonitor-2019-Tabellenband.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2020/Fokus-Nr.-282-April-2020-Blitzumfrage-Gruenderplattform.pdf
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2020/Fokus-Nr.-282-April-2020-Blitzumfrage-Gruenderplattform.pdf
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*® Das Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie, die KfW und BusinessPilot haben zusammen mit den zentralen Akteuren der Griindungsférderung die
Grinderplattform als eine digitale Arbeitsumgebung fiir Grinderinnen und Grunder entwickelt. Das Angebot macht Griinden in Deutschland einfacher. Auf Griin-
derplattform.de kdnnen kostenfrei erste Ideen zu einem Geschaftsmodell weiterentwickelt, ein Businessplan geschrieben und potenzielle Férder- und Finanzie-
rungspartner kontaktiert werden. Bei den néchsten Schritten zur Realisierung eines Griindungsvorhabens helfen Tools aus der modernen Griindungsberatung
und Entrepreneurship-Lehre. Ein wichtiges Anliegen ist es, Griindungsférderer mit ihnren Angeboten auf der Plattform einzubeziehen. Die Plattform biindelt das in
Deutschland vorhandene Forder-Knowhow und zeigt die Férderangebote genau an den Stellen an, wo sie im Griindungsprozess konkret weiterhelfen.

' Die Griindungsoffensive ,GO!" ist eine Initiative des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Energie (Link).
8 Metzger, G. (2018), Griindungsstandort Deutschland: gut mit Luft nach oben, Volkswirtschaft Kompakt Nr. 155, KfW Research (Link).

* sternberg R. und J. von Bloh (2017), Global Entrepreneurship Monitor, Landerbericht Deutschland 2016, Hannover, Juni 2017, Seite 22 (Link). Auch in der
neuesten Auswertung steht Deutschland ,beim Indikator ,6ffentliche Férderung® auf dem Siegertreppchen®, Losse, B., Die Angst vor dem Coronablues, in: Wirt-
schaftsWoche Nr. 18 vom 24.04.2020, S. 40 (Link).

2 Das Bestreben des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Energie Unternehmergeist in die Schulen zu bringen ist deshalb ein wichtiger Ansatz. ,Unterneh-
mergeist in die Schulen® ist ein Initiativkreis unter Federfiihrung des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Energie, um Jugendlichen unternehmerische Kompe-
tenzen naherzubringen (Link).

# Daten der deutschen Expertenbefragung des Global Entrepreneurship Monitors, abgerufen von http://www.gemconsortium.org/data am 04.05.2020.

2 Nascent Entrepreneurs” sind Personen, die sich im Griindungsprozess befinden, also Griindungsplane haben. Informationen tiber Griindungsplanungen wer-
den im KfW-Grundungsmonitor seit dem Jahr 2008 erhoben. Seit dem Jahr 2012 zeigt sich ein sehr stabiles Muster: Etwa 45 % der jahrlichen Grindungspla-
nungen befinden sich in der Phase der Ideenfindung, 30 % in der Phase der konzeptionellen Prifung bzw. der Machbarkeitspriifung und 25 % in der Umset-
zungsphase mit ersten organisatorischen Schritten.

% Die Planungsquote ist im Vergleich zur Griindungsquote um ein Vielfaches hoher. Das zeigt, dass viele Griindungsplane nie realisiert werden. Auf Sicht von
12 Monate gehen 45 % der Nascent Entrepreneurs davon aus, dass Sie die Geschaftstatigkeit aufnehmen werden. Diese Wahrscheinlichkeit unterscheidet sich
relativ stark nach der Phase der Griindungsplanung. In der Phase der Ideenfindung gehen 25 % der Nascent Entrepreneurs von einer Umsetzung innerhalb der
néchsten 12 Monate aus, in der Konzeptionsphase sind es 51 % und in der Umsetzungsphase 76 %. Auch diese Anteile sind im Zeitverlauf sehr stabil. Die qua-
litative Entwicklung einer Planungsquote, die diese Realisierungswahrscheinlichkeiten beruicksichtigt, und der Planungsquote sind gleich, weshalb der Einfach-
heit halber letztere als Indikator fur die Entwicklung der Grindungstétigkeit im Folgejahr herangezogen wird.

2 Metzger, G. (2020), Blitzbefragung: Auswirkungen der Corona-Pandemie treffen Selbststandige hart, Fokus Volkswirtschaft Nr. 282, KfW Research (Link).
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https://www.existenzgruender.de/DE/GO/inhalt.html
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Volkswirtschaft-Kompakt/One-Pager-2018/VK-Nr.-155-Januar-2018-Gr%C3%BCndungsstandort.pdf
https://www.gemconsortium.org/report/49838
https://www.wiwo.de/my/politik/europa/gruendungsklima-die-angst-vor-dem-coronablues/25764134.html
https://www.unternehmergeist-macht-schule.de/DE/Startseite/home_node.html
http://www.gemconsortium.org/data
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Fokus-Volkswirtschaft/Fokus-2020/Fokus-Nr.-282-April-2020-Blitzumfrage-Gruenderplattform.pdf

